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Das Deutsch-Chinesische Wirtschaftsrechtssymposium hat bereits eine jahrelange Tradition.  

Die jährliche Fachtagung anerkannter Rechtswissenschaftler aus Deutschland und China trägt 

wesentlich zu mehr gegenseitigem Verständnis und zur Vertrauensbildung bei. 

 

Die deutsch-chinesischen Wirtschaftsbeziehungen entwickeln sich seit Jahren sehr dynamisch. 

Im Jahr 2005 erreichte das bilaterale Handelsvolumen 61,2 Mrd. Euro. Deutsche Unternehmen 

investierten über die Jahre rund 11 Mrd. Euro in China. Rechtssicherheit und effektiver 

Rechtsschutz sind essentielle Standortfaktoren für erfolgreiches und zukunftweisendes 

unternehmerisches Engagement. 

 

In diesem Jahr findet das Deutsch-Chinesische Wirtschaftsrechtssymposium erstmals in der 

Bundeshauptstadt Berlin und damit in großer Nähe zur Politik statt. Das begrüße ich 

ausdrücklich. 

 

Das Thema Rechtsstaatlichkeit und Rechtssicherheit spielt im Dialog der Bundesregierung mit 

der Regierung der VR China eine zentrale Rolle. In meinen Gesprächen mit meinen chinesischen 

Gesprächspartnern diskutieren wir regelmäßig über Maßnahmen, die den Marktzugang und die 

Rechtssicherheit für die Unternehmen stärken. 
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In diesem Jahr beschäftigen Sie sich im Rahmen des 5. Deutsch-Chinesischen Wirtschaftsrechts-

symposiums mit den Themen 

- Investitionen 

- Technologie 

- Aktuelle Entwicklungen in der VR China, E-Government und Informationsgesellschaft. 

 

Dies sind strategische und wichtige Themen, die eine vertiefte Befassung lohnen und sich 

unmittelbar auf die Entwicklung der bilateralen wirtschaftlichen Zusammenarbeit auswirken. 

 

Ich wünsche der Veranstaltung viel Erfolg und allen Teilnehmern gute Diskussionen, neue 

Kontakte und Erkenntnisse! 

 

Ihr 

 

Bundesminister für Wirtschaft und Technologie 


